
Das Reiterlein

Jagdszenen in
Heubisch

Räuber und Gendarm unter blauem Him-
mel, das meint eigentlich ein Kinderspiel,
das in Zeiten von Playstation und Joystick
längst abgewandert ist ins Archiv der Ju-
gendkulturen. Immerhin am Freitag hät-
ten Kinder in Heubisch aber, wenn sie
den Bildschirm- gegen den Fensterblick
getauscht hätten, eine Anregung zum
Zeitvertreib der Altvorderen bekommen.
Erwachsene stellten das Spiel ein Stück
weit nach, abenteuerliche Jagdszenen in-
klusive. Polizisten hatte nämlich ver-
sucht, im Wohngebiet Vorstadt einen per
Haftbefehl gesuchten Mann zu stellen.
Doch der türmte und flüchtete Richtung
Mupperg. Ein von ihm mitgeführter Hund
riss sich bei dieser Gelegenheit los. Die
Polizisten nahmen, ebenfalls zu Fuß, die
Verfolgung des 39-Jährigen auf. Als dieser
wiederum feststellte, dass er aufgrund
eines Weidezaunes nicht weiterkam, än-
derte er seinen Plan und rannte zum
Sportplatz Heubisch. Dort lief er aber
zwei weiteren Beamten direkt in die Ar-
me. Aufgrund dieser ausweglosen Situa-
tion ergab sich der Mann, heißt es im Poli-
zeibericht. Der 39-Jährige – hier endet
freilich jeder Vergleich mit dem Kinder-
spiel – muss nun seine Haftstrafe antre-
ten. Und sein Hund? Dr konnte aufgegrif-
fen und unverletzt dem Sonneberger
Tierheim übergeben werden. Wer braucht
da eigentlich noch den Fernseher in Heu-
bisch, wenn er solche Bilder live vor Ort
vor die Augen bekommt?

Sonneberger Reiterlein

Unbekannter will Kind in
Kleintransporter locken
SCHALKAU. Ein elfjähriger Junge wurde
Freitag auf seinem Nachhauseweg von
der Schule in Schalkau von einem Unbe-
kannten aus einem weißen Kleintrans-
porter angesprochen. Dabei wurden ihm
laut Polizeibericht Geld und Süßigkeiten
angeboten, wozu der Schüler nur ins Auto
einsteigen müsste. Der Junge lehnte ab
und berichtete den Vorfall seinen Eltern,
die wiederum die Polizei informierten.
Die Polizeiinspektion Sonneberg leitete
Ermittlungen zur Identifizierung des
Transporterfahrers ein. Weitere ähnliche
Vorfälle wurden laut Polizeibericht bis-
lang nicht gemeldet. Die Polizei empfiehlt
allen Eltern, ihre Kinder zum Umgang mit
Fremden aufzuklären und zu sensibilisie-
ren. Hinweise zum Fahrer nimmt die Poli-
zei Sonneberg unter Telefon (0 36 75)
87 50 und die Kriminalpolizeiinspektion
Saalfeld unter Telefon (0 36 72) 41 70 ent-
gegen.

Wanderung in Judenbach:
„Von Schenke zu Schenke“
JUDENBACH. Der Dorfleben-Verein in Ju-
denbach lädt am Sonntag, 4. Juni, zum
Wandertag „Von Schenke zu Schenke“
ein. Start der elf Kilometer langen und für
Kinderwagen geeigneten Tour ist um 14
Uhr an der Waldschenke am Sportplatz
Judenbach. Es werden weitere Wanderer
gegen 14.15 Uhr an der Kreuzung mit in
das Bocksbachtal genommen. Bei den
ersten Häusern in Blechhammer biegt die
Wandergruppe links ab in die Thielleite
bis zum Wasserwerk. Dort geht es auf
dem alten Kolonnenweg in Richtung Ro-
delbahn weiter. Bevor der letzte Anstieg
in Richtung Judenbach erreicht wird,
wird noch eine Rast auf der Beerleswiese
eingelegt (Getränke und Verpflegung sind
mitzubringen). Dann geht es über die
Hessenhöhe zum Ziel, der Waldschenke
am Knock, wo der Nachmittag mit einem
Lagerfeuer und Leckereien vom Rost en-
det. Auf- und Abstieg sind jeweils 250 Hö-
henmeter, drei Stunden sind angesetzt.

In Kürze

SONNEBERG. Am 3. Juni wird von 11 bis 17
Uhr die Sonneberger Innenstadt vom Bahn-
hofsplatz bis zum Piko-Platz in eine Blau-
lichtmeile verwandelt. Mehr als 200 haupt-
und ehrenamtliche Rettungskräfte von Poli-

zei, DRK, THW und Feuerwehr zeigen an-
schaulich die Arbeit der Männer und Frauen
in Uniform.

In der letzten Vor-Ort-Absprache des Or-
ganisationsteams wurde hauptsächlich das
Szenarios eines Verkehrsunfalls mit zwei be-
teiligten Fahrzeugen durchgesprochen. Um
15 Uhr wird am Veranstaltungstag,also kom-
menden Samstag, zwischen Bahnhof und
Rathausvorplatz ein Unfall detailgetreu
nachgestellt. Die Zuschauer sehen dann, wie
die Einsatzkräfte vorgehen, welche Gerät-
schaften zur Rettung notwendig sind und

wie verunglückte Personen geborgen wer-
den.

Egal ob zu Land, zu Wasser oder aus der
Luft, die Polizei stellt eine große Bandbreite
an Dienstfahrzeugen zur Schau, was sicher
nicht nur kleine Blaulichtfans beeindrucken
wird. Der Leiter der Polizeiinspektion, René
Schunk,verrät,dass anlässlich des Blaulicht-
tages ein Polizeiboot seinen sicheren Hafen
im Stausee verlässt und in die Spielzeugstadt
transportiert wird. „Wir sind dankbar, dass
wir den Verbund, in dem wir tagtäglich Kri-
sensituationen meistern, präsentieren dür-

fen“, sagt René Schunk. Die Veranstaltung
soll Werbung für alle Männer und Frauen
sein, die in Autos mit Blaulichtern sitzen.
Man möchte die Bevölkerung für die Arbeit
der Einsatzkräfte sensibilisieren und den
Nachwuchs gleichermaßen begeistern.

Die Helfer, die an diesem Tag involviert
sind,sind mit Leidenschaft dabei und hoffen,
dass der Sonneberger Blaulichttag ein voller
Erfolg wird. Mitmachen ist natürlich auch
am Blaulichttag dringend erwünscht. Neben
den Aktionen an den einzelnen Standorten
gibt es eine Rallye für Kinder.

Die Spielzeugstadt wird am Samstag zur Blaulichtstadt
So viel Tatütata haben die

Sonneberger noch nicht gehört.
Polizei und Rettungskräfte zeigen

in der Innenstadt die ganze
Bandbreite ihres Könnens.

Die Einsatzkräfte sprechen den Blaulichttag ab. Foto: Heim

Bühne Bahnhofsplatz
11 Uhr: Begrüßung und
Vorstellung aller Teilnehmer
und Institutionen
13 Uhr: Offizielle Eröffnung
durch Bürgermeister, Land-
rat und Thüringer Innenmi-
nister
14 bis 17 Uhr: Oberlinder
Blasmusik

Ernst-Moritz-Arndt-Straße
14 Uhr: Gemeinsame Vor-
führung am Fahrstuhl DRK,
THW, Bergwacht, Feuerwehr
(Drehleiter) und Polizei
15 Uhr: Unfall mit 2 Pkw
16 Uhr: Vorführung ANTS
Feuerwehr

Polizei (Bahnhofsplatz/
Bahnhofstraße/Wool-
worth)
12.30 Uhr: Hubschrauber-
landung
11.45 bis 12.30, 15.30 bis 16
Uhr: Vorführung Eingriffs-
technik
14.30 Uhr, 16. Uhr: Hunde-
staffel Vorführung

Feuerwehr (Piko-Platz)
10 bis 14 Uhr: Technikschau-
en und Modenschau Feuer-
wehrbekleidung

Verkehrsinformationen
9 bis 18 Uhr: Vollsperrung
der Bahnhofstraße ab Ecke

Bernhardstraße bis Ernst-
Moritz-Arndt-Straße
9 bis 18 Uhr: Vollsperrung
Gustav-König-Straße von
Ernst-Moritz-Arndt-Straße
bis Zufahrt Rathaus
11 bis 18 Uhr: Vollsperrung
der Köppelsdorferstraße ab
Gustav-König-Straße bis
Helene-Häusler-Straße
Der Rathausvorplatz ist
bereits ab dem 1. Juni ge-
sperrt. Kein Busverkehr im
Veranstaltungsgelände.

Parkmöglichkeiten
Stadion, Parkplatz am Krei-
ßel, Spielzeugmuseum,
Parkhäuser, P+R Parkplatz

Veranstaltungen

Von Andreas Beer

STEINACH/BLECHHAMMER. Bereits zum
zweiten Mal im Monat Mai verletzt sich im
Landkreis Sonneberg ein Mensch tödlich bei
Waldarbeiten.Zuletzt am 11.Mai war ein 54-
Jähriger bei Mengersgereuth-Hämmern be-
troffen. Wie die Polizei seinerzeit mitteilte,
war der Mann von einem großen Ast erschla-
gen worden, der von einem Baum herunter-
fiel.Er verstarb noch vor Ort.

Am frühen Freitagabend kam es nun in
einem Waldgebiet zwischen Steinach und
Blechhammer ebenfalls zu einem schweren
Forstunfall. Dabei kam ein 16-jähriger Ru-
mäne ums Leben. Wie Kreisbrandinspektor
Mathias Nüchterlein schildert, waren Feuer-
wehr, Bergwacht und Rettungsdienst per
Notruf gegen 18 Uhr alarmiert worden von
Kollegen des Jugendlichen, die diesen zuvor
leblos in einem Steilhang ausgemacht hat-
ten. Zu helfen war ihm nicht mehr. Für die
Retter blieb nur noch der Tod des 16-Jähri-
gen festzustellen.

ImEinsatzbisMitternacht
Der genaue Zeitpunkt des Unglücks bleibt
offen. Die Gruppe hatte sich im Gelände ver-
teilt und somit an unterschiedlichen Stellen
weit voneinander entfernt gearbeitet, heißt
es. So fiel der tragische Unfall offenkundig
zunächst keinem der Beteiligten auf. Im
Raum steht die Vermutung, dass der junge
Mann möglicherweise bei Rückearbeiten am
Kopf getroffen worden ist.

Gefunden wurde er tief im Wald, gut 300
Meter von der nächsten Forststraße ent-
fernt,so Nüchterlein.Den Toten aus dem un-
wegsamen Gelände zu bergen,erwies sich als
eine ausgesprochen langwierige Angelegen-

heit, fasst der Kreisbrandinspektor am Tag
danach gegenüber der Zeitung zusammen.

Denn zuvor blieb das Eintreffen der Kripo
abzuwarten.Nachdem die Experten der Poli-
zei aus Saalfeld die Auffindesituation doku-
mentiert und ihre ersten Ermittlungen vor
Ort beendet hatten,machten sich Freiwillige
aus Reihen der Bergwachtbereitschaft
Scheibe-Alsbach daran, den leblosen Körper
mittes Gebirgstrage und Seilzug bergauf zu
ziehen. Unterstützt wurden sie dabei von
Feuerwehrlern aus Neufang. Diese übernah-
men es, den Hang auszuleuchten. Ebenfalls
in den Einsatz eingebunden waren Mitglie-
der der Feuerwehr Hüttengrund/Blechham-
mer. Rund 30 Helfer von Feuerwehr, Ret-
tungsdienst, Bergwacht und Polizei waren
zeitweilig vor Ort, gegen Mitternacht rück-
ten die letzten ab.

Eine offizielle Mitteilung der Polizei zum
mutmaßlichen Hergang und zur genauen
Todesursache steht einstweilen aus. Aller-
dings darf als wahrscheinlich gelten,dass die
Ermittler insbesondere aufklären wollen,
welche Rolle bzw. Funktion genau dem Min-
derjährigen im Pulk der Holzfäller zukam.

Ein Schlaglicht wirft der tödliche Unfall
indes schon jetzt auf arbeitsschutzrechtlich
fragwürdige Begleiterscheinungen dessen,
wie im Süden Thüringens der massenhafte
Einschlag von Borkenkäfer-Bäumen abgewi-
ckelt wird.Wie berichtet,hatte in diesem Zu-
sammenhang die Landespolizeiinspektion
Saalfeld jüngst angekündigt, sich vermehrt
der Problematik überladener Holzlaster zu-
wenden zu wollen bzw. an dieser Stelle ihre
Kontrolltätigkeit in der Region auszuweiten.

Immerwieder trifft esRumänen
Zum Alltagserleben im Landkreis Sonneberg
gehört es ansonsten seit einigen Jahren,dass
vielfach Speditionen auszumachen sind, die
in osteuropäischen Ländern ihre Herkunft
haben. Überregional betrachtet machten in
der Branche in jüngster Vergangenheit im-
mer wieder Nachrichten über schwere und
tödliche Unfälle die Runde, denen rumäni-
sche Hilfsarbeiter zum Opfer fielen. Mitte
Oktober 2021 wurde beispielsweise bekannt,
dass bei einem Unfall in Südtirol ein 37-Jäh-
riger von einem Baumstamm überrollt wur-
de.Der Leiharbeiter starb noch an der Unfall-
stelle. Mitte Februar 2022 erwischte es einen
22-Jährigen in Gummersbach.Der Mann war

Tod im Steilhang
Bei Waldarbeiten zog sich ein

16-Jähriger am frühen Freitag-
abend derart schwere Verletzun-

gen zu,dass er noch vor Ort
verstarb.Die Bergung des Opfers
aus einem Steilhang zog sich bis

in die Nachtstunden hin.Die
Kripo ermittelt nun zum Hergang

des tragischen Geschehnisses.

bei Waldarbeiten im Oberbergischen Kreis
von einem Stamm getroffen und tödlich ver-
letzt worden. Die „Badische Zeitung“ berich-
tete im November 2021 über die Hintergrün-

de des Todes eines 45-Jährigen. Der Rumäne
war an den felsigen Hängen der Schwäbi-
schen Alb eingesetzt,wo er von einem Ast er-
schlagen wurde.Sein Stundenlohn: 13 Euro.

Die Rettungskräfte nehmen Aufstellung auf einer Forststraße, rund 300 Meter entfernt vom
Unglücksort. Foto: Ittig

Mitglieder der Bergwachtbereitschaft Scheibe-Alsbach bergen das Unfallopfer mittels einer
Gebirgstrage. Foto: Ittig

führt haben. Inwiefern diese eingesetzt wur-
den, wird noch ermittelt. Weitere Angaben
zu den an der Schlägerei Beteiligten machte
die Polizei nicht.

Zeugen sollen sich bei der Polizeiinspek-
tion Sonneberg unter Telefon (03675)8750
oder der Kriminalpolizeiinspektion Saalfeld
unter (03672)4170 melden.

dene Richtungen des Stadtgebietes. Bei der
sofortigen Nahbereichsfahndung konnten
einige Teilnehmer der Schlägerei und Zeu-
gen angetroffen, befragt und identifiziert
werden, wie ein Polizeisprecher erklärte. Die
Befragten gaben an, dass einige Teilnehmer
Waffen in Form von Schlagringen und Mes-
sern oder gefährliche Gegenstände mitge-

Es kam zu einem Handgemenge mit circa
38 Beteiligten, die nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand in zwei Gruppen zu unterteilen
waren. Noch vor Eintreffen der Polizei ver-
teilten sich die Konfliktparteien in verschie-

SONNEBERG. Eine „verbale Provokation“ ist
laut Polizeibericht vermutlich Auslöser von
größeren Handgreiflichkeiten am Samstag-
abend vor dem Sonneberger Hauptbahnhof
gewesen.

Massenschlägerei mit Waffen vor dem Sonneberger Bahnhof
38 Menschen sind am Samstagabend in eine Auseinandersetzung verwickelt

worden.Die Polizei berichtet von Schlagringen und Messern.
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